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 EMBARGO
Sperrfrist 

bis die Rede gehalten wurde

Es gilt das gesprochene Wort!

Begrüssungsworte von Mgr Kurt Koch, Bischof von Basel, Vize-Präsident der Schweizer Bischofskonferenz 

Liebe Schwestern und Brüder

Zusammen mit unserem verehrten Apostolischen Nuntius und den anderen Mitbrüdern im Bischofsamt begrüsse ich Sie herzlich zum Nationalen Trauergottesdienst für unseren heimgegangenen Heiligen Vater Johannes Paul II. hier in der Stadt Bern, in der wir ihn im Juni des vergangenen Jahres auf seiner zweitletzten Reise in seinem irdischen Leben unter uns haben durften. Dankbar denken wir an dieses Geschenk zurück. 

Wir sind zur Feier der Eucharistie versammelt, um des verstorbenen Papstes zu gedenken und für seine ewige Ruhe zu beten. An erster Stelle wollen wir dem lebendigen Gott dafür danken, dass er uns diesen Papst geschenkt hat, und für all das, was er durch seinen Diener in der Kirche und in der Welt wirken konnte. Wir sind Papst Johannes Paul II. dankbar für das persönliche Zeugnis seines menschlichen und christlichen Lebens, für seine unerschrockene Treue zur Wahrheit unseres Glaubens, für sein unermüdliches Wirken für Frieden und Gerechtigkeit in der Welt und für seine herzliche Liebe zu den Menschen, vor allem zu den jungen Menschen, die ihm sehr am Herzen lagen. 

Wir bitten Gott, dass er sich unserem Heiligen Vater endgültig als Gott der reichen Barmherzigkeit erweise und ihm das ewige Leben schenke: „Dives in misericordia“! 
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